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Vegetationseinheiten
Rispengras-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Rispengras-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Honiggras-Schlankseggen-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Landröhricht,
Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Rispengras-Rohrglanzgras-Wiese, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Brennnessel-Grauweiden-Gebüsch

In einer Strecksenke hat sich auf eutrophen feuchten bis nassen degradierten und wenig gestörten Torfen ein Feuchtbiotopkomplex 
entwickelt. Der Ostteil des Biotopes wird von einem großen Feuchtwiesenbereich (Mähwiese) eingenommen. Hier dominiert eine Rispengras-
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese mit Sumpfsegge, Kuckuckslichtnelke, Kohlkratzdistel, Kriechendem Hahnenfuß etc. Kleinflälchig gelangt 
dabei auch Sumpfsegge zur Dominanz und auch entwässerte Rispengras-Rohrglanzgras-Wiesenbereiche mit Behaarter Segge treten auf. 
Am nordwestlichen Biotoprand ist auf leicht höher gelegenem Antorf auch eine Honiggras-Schlankseggen-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese 
ausgebildet. Der westliche Biotopteil wird von einem mittelalten nassen Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald bestimmt. Nur 
kleinflächig im Nordwesten ist ein feuchter Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald ausgebildet. Im Übergang von der Feuchtwiese 
zum Bruchwald sowie in seinem südlichen und westlichen Rand sind Schilf-Landröhrichte (sumpfseggen- bzw. brennnesselreiche 
Ausbildungen), Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsche sowie kleinflächig Brennnessel-Grauweiden-Gebüsche vorhanden und 
besonders am Westrand miteinander verzahnt. Ein extensiv gepflegter Hauptgraben führt von Ost nach West durch den Biotop, im Bereich
des Waldes sind daran noch weitere Gräben angeschlossen. Großflächig wird der Biotop von extensiv gepflegtem Grünland umgeben, nur 
kleinflächig grenzt direkt Acker an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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quellig
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex disticha

Alnus glutinosa Carex gracilis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Holcus lanatus Phalaris arundinacea Phragmites australis Plantago lanceolata
Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus repens Salix cinerea
Taraxacum officinale Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica

Alopecurus pratensis Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris
Calystegia sepium Carex hirta Cirsium arvense Cirsium palustre
Equisetum palustre Filipendula ulmaria Galium aparine Iris pseudacorus
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Polygonum amphibium
Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara


